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Muster ohne Wert mit lebendem Inhalt 
 

Belege der Versandart Muster ohne Wert bzw. Warenprobe sind zwar nicht die ganz großen Ra-
ritäten, aber sonderlich häufig findet man sie auch nicht, da die Umschläge nach Entnahme des In-
halts in den meisten Fällen sofort im Papierkorb landeten. Der hier vorgestellte Beleg dürfte aber 
einmalig sein. 
 

 
 

Die Einmaligkeit ist in diesem Fall der aus lebenden Leichenwürmern bestehende Inhalt. Damit 
diese auch noch lebend ihr Ziel erreichten, wurde die Sendung per Eilboten verschickt. Auch hat 
der Absender es nicht versäumt, auf den Inhalt in deutscher und niederländischer Sprache hinzuwei-
sen, insbesondere, dass eine Öffnung lebensgefährlich sein kann. 
Vorsicht infektiöses Material! / Lebende Leichenwürmer! Öffnen lebensgefährlich! / Levende 
wormen voor de Rijksuniversiteit! / Niet openen! Levensgevaarlijk! 
 

Leider ist nur die Vorderseite erhalten- Denkbar ist aber auch, dass die Sendung selbst größer war 
und es sich um einen Adressaufkleber handelt. Es sind auch mindestens drei Marken abhanden ge-
kommen und die rechte Germaniamarke zu 10 Pfg. hatte ursprünglich einen anderen Platz. Solche 
Mängel nimmt man aber aufgrund der Besonderheit zähneknirschend in Kauf. 
Absender und Aufgabeort sind unbekannt. Die Entwertung erfolgte mittels Bahnpoststempel der 
Strecke EMMERICH-MAINZ / ZUG 107 / 31.3.22. 
In der Portoperiode 7 (1.1.–30.6.1922) betrug die Eilzustellgebühr 8 Mark. Über das Gewicht kann 
hier nur spekuliert werden. Warenprobe ins Ausland der 1. Gewichtstufe bis 100g kostete 2 Mark, 
bis 150g dann 2,40 Mark und für jede weiteren 50g kamen 0,80 Mark hinzu. 
 

Der Empfänger Dr. Gottwalt Christian Hirsch (* 14.11.1888, † 14.3.1972) war ein deutscher Zyto-
loge, der 1921 einen Lehrauftrag als Privatdozent an der niederländischen Reichsuniversität Utrecht 
erhielt. 1926 wurde er als außerordentlicher Professor Leiter der experimentellen Histologie. 1937 
erfolgte seine Berufung zum ordentlichen Professor und Leiter des Instituts für Zytologie dortselbst. 
Weitere Informationen hierzu unter: https://de.wikipedia.org/wiki/Gottwalt_Christian_Hirsch 
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